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Spr.:   Wir beginnen das Friedensgebet im Namen des Vaters und des Sohnes und 

des Heiligen Geistes. 
Lasst uns gemeinsam für den Frieden beten! 
Lasst uns vor Gott bringen, was wir Menschen nicht lösen können. 

 

Gem.: Wir verbinden uns mit allen, die um den Frieden in der Welt beten.  
 
Lied 
 
Die Seligpreisungen aus dem Matthäus-Evangelium 
 

Spr.: Als Jesus die Menschenmenge sah, ging er auf einen Berg. Er setzte sich 
 und seine Jünger traten zu ihm. Da redete er zu ihnen und lehrte sie: 
 Selig sind, die erkennen, wie arm sie vor Gott sind; denn ihnen gehört das 

Himmelreich. 
 Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden. 
Gem.: Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen. 
 Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie 
 sollen satt werden. 
Spr.: Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 
 Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen. 
Gem.: Selig sind die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen. 
 Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihrer 
 ist das Himmelreich. 

 
 

Information / Aktuelles / Anliegen / Stille / Musik / Meditation 
 
 
Spr.:  Lasst uns beten: 

Herr, unser Gott, wir sehnen uns, wie alle Menschen, nach Frieden. Doch 
auch diese Woche war mit Unfrieden erfüllt, in unserem Herzen ebenso wie in 
der Welt. 

 
Gem.: Herr erbarme dich 178,11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



 
Gem.: Wir breiten vor dir aus unsere Angst und unsere Sorge: um uns  

selbst, um die Welt und ihre Zukunft; um die, die uns nahe stehen und 
um die, die wir nicht erreichen. Wir bitten dich, schenke uns deinen 
Geist der Liebe, der Versöhnung und des Vertrauens, damit wir lernen, 
in unseren Familien und im Umgang mit anderen besser aufeinander zu 
hören, mehr miteinander zu reden und Geduld für einander zu haben. 
 

Gem.: Herr erbarme dich  
 
Spr.: Sei mit allen, die sich in der Welt um den Frieden bemühen.  

Schenke uns und allen Menschen die Einsicht, dass Gewalt und Krieg nicht 
länger Mittel der Politik sein dürfen.  
Lass uns für Gerechtigkeit und Verständigung unter den Völkern arbeiten. 
 

Gem.: Herr erbarme dich  
 
Gem.: Mache uns wachsam, in uns selbst und überall der Gewalt des 

Bösen zu widerstehen und den Mächten, die die Würde des Menschen 
missachten. Nimm dich derer an, die unter Krieg, Ungerechtigkeit, 
Vertreibung, Hunger und Krankheit leiden. Uns aber schenke 
Bereitschaft, Kraft und Fantasie, ihnen in ihrer Not zu helfen. 
 

Gem.: Herr erbarme dich  
 
Gem.: Wir bitten dich, stärke uns für den Alltag. Gib den Verzweifelten Mut 

und Zuversicht. Steh’ denen bei, die um ihres Glaubens willen verfolgt 
werden. Lass uns miteinander wirken und nicht gegeneinander. Mache 
uns bereit, einander zu dienen. Wir gehören zusammen in Christus 
unserem Herrn.  
 

Gem.: Herr erbarme dich  
 

 - Stille -  
 
Spr.: Herr, schenke uns einen neuen Anfang und gib der Welt Frieden. 
Gem.: Lass uns mutiger bekennen, treuer beten, fröhlicher glauben,  

brennender lieben. Ohne dich können wir nichts tun. 
 
Lied:  
 
Spr.: Führe uns vom Tod ins Leben, aus dem Trug in die Wahrheit. 
Gem.: Führe uns aus Verzweiflung in die Hoffnung, aus Angst ins  

Vertrauen. Führe uns vom Hass zur Liebe, vom Krieg zum Frieden.  
Lass Frieden unser Herz erfüllen, unsere Erde und das All. 
 
 
 



 
Spr.: Herr, wenn Frieden werden soll, so ändere jeden einzelnen von uns  
 - ändere mich! 
 

Gem.: Herr, mache mich zum Menschen deines Friedens 
 

Spr.: dass ich schweigen lerne da, wo du deinen Willen kund tust, 
 dass ich deinen Willen über meinen Willen stelle, 
 dass ich Sand bin im Getriebe der Welt und dort störe,  
 wo alles so unmenschlich reibungslos abläuft 
 

Gem.: Herr, mache mich zum Menschen deines Friedens 
 

Spr.: dass ich stehen bleibe, wo der Strom alle mitfortzureißen droht, 
 dass ich auch die stumme Klage höre, 
 dass ich da rede, wo einer keine Stimme hat, 
 dass ich auch gegen Augenschein sehen lerne  
 und dort prüfe, wo das Urteil bereits gesprochen ist 
 

Gem.: Herr, mache mich zum Menschen deines Friedens 
 

Spr.: dass ich mich neben den stelle, der allein leidet, 
 dass ich dem Bedrückten dein befreiendes Wort sage 
 und - dass ich deinen Geschöpfen die Würde bewahre, die du, Gott,  
 ihnen gegeben hast. 
 

Gem.: Herr, mache mich zum Menschen deines Friedens 
 

Spr.: Gib mir dazu deine große Kraft für meinen kleinen Tag.  
 Lass mich zufrieden sein mit dem Anteil Gnade, den du mir zugedacht hast, 
 damit deine Kraft in mir schwachem Menschen mächtig wird. Amen. 
 

 
 
Spr.: Gott lädt uns ein, Boten des Friedens zu sein. So lasst uns den Frieden  

suchen. Gottes Friede ist größer als unsere Vernunft und größer als unsere 
Angst. Gottes Friede wird uns bewahren, uns neuen Mut geben und neue 
Wege zeigen. 

 
 
Gem.: (stehend) Vater unser im Himmel .... Amen. 
 
 
Spr.: Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse sein Angesicht  

leuchten über uns und sei uns gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf 
uns und gebe uns Frieden. 
 

 
Gem.: Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns auf unsern Wegen.  

|:Sei Quelle und Brot in Wüstennot, sei um uns mit deinem Segen:| 
  
 Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns vor allem Bösen.  

|:Sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft, sei in uns, uns zu erlösen:| 
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